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Siegreich im Westen und Osten.
Lin halbes Jahrtausend

hchenrolierntums.
Zum 30. Aprck.

Dem 1 Apl'l. dem Zahryunoerttage der Geburt Bis¬
marcks. fötale am Gr,de dieses Monats em zweiter preußlsch-
deulscher Gedenkiag. Am 30. Apr.l vor einem halben
zaorlausend übertrug Kaiser Sigismund die Markgrafen-
icsafl Br andcnbuig dem Burggrafen gl redlich von Num-
oera alS Kalfürftculum»erb- und e-gcnlumUch. Der
WMlricg geuackel nicht, auch diesen Geoenklag der Geburt
L Hoh?nzolternltaates,o festlich, als es der vollen ge-
icütchillcyrn Bedeutung dieses Taues entspräche, zu begehen.
Gleichwohl ziemt es sich, den 30 . April 1415 zu würdigen
ms den Anfang des Werdens und Wachsens oer Hohem
rollern im Kurfürstenlum Bianoenburg, der zugleich dieSSÄV « »nwdlfldiun.nWttlj-Ml-U
^ "ms B̂mgaml'srildiich von Nürnberg vor sovJührm
der Begründer des branoenoukglsch- preutzlschen Staates
wurde umfaßte ferne Herrichaf» nur em Gebiet von 400
QuadrailNkllen mir 300 000 Einwohnern. Gill karger Bo-
oen genannt die Slreusandbüchse des heiligen romtichen
Reiches» war es, woraus der erste tzohenzotUrnfuru die
un äalich harte und schwere Grzlehungsarbett semes an-
tanas kleinen Völkchens begann und die Keime zu weltge-
iwichlltcher Entwicklung legre. Diese vohenzollernarbett
licül eine der erhebendsten Zeugnisse dar, wie ein Bock
vonr Kleinsten vife zum Grövten von seinen Fürsten durch
die euerne Zuchr de« Willens, der Stürmen yerbsier Noie
und chlcksa^chwerster Prüsuugcng°stayll wirb, empor-
aesührl werden kann, gasr immer haben sich vre Hohen-
Mern alS die berufenen Erzieher zu diesem Willen er»
wre en als Helden von Llur und Ersen, als Helfer und
Retter' im Kruge wie im Frieden, die in oen rnlscheidenden
Stunden erkannten, was vor tat.

lilmr ihnen ragr als »m wirklich Erster der erue
brandenvurglscheKurfürst empor, der« eld des Fünf-
bundertjahrlageS vom 30. April. Er lcbl mit dem un-
vergüngltchen Verdienste,oe-. oen Grund zu der Leb-ns-
täbtufeu des deulschen StaaieS ge»egl zu haben, brr heule
die Krone des Deul.cheu Ruches »ragt. Karfurn Friedrich
I war ein Fürst mir Anlagen zu einer Große. o>e unler
seinen Nachsvlgirn der Grosze Kurfürst, König Friedrich
der Grobe und Kaiser Wilhelm der Grosze wirklich erlangt
haben. AlS em ganzer Alaun ist er von^ rn Gejchichl
icbrelbern bewertet worden. Rauke, einer der ersten umer
Liesen hat über ihn gesagt:„Ebenso reich an Ideen wie
voll von Talent, sie auszusüyr.n. immer nach omwechseln-
den Umstanden und ElsoroernilienL.rZitt haue er einen
Zug von VolkslUMlichkrit und einen lebendigen Begriff
vom Berufe des Füriientums. Zn diesem« mne faßte er

auf* alle iemt Lanoschafren oeliachtete er alS clnlym
'Lt ' ° — ' GM.  Bon ihm i,i das schone

und große Worl. er sei oer schlichte Amtmann Goltes
Der̂ Getst dieser ersten großen Hohenzollernlosung, der

Wtchl die auch den Fürpen in den Dienst feines Vtaalcs,
seines BolttS seines Vaterlandes stell-, hat die 500 Hohen,
lollerniabre beseelt, an die der 30. April erinnert. ES ist
der Gem wachsender, unwiberttchlichrr, unüberwindllchcr
Grökk wie sie sich auch in diesem Weltkriege bekundet.
Da? halbe Jahrmusend Hohenzollerntums vesiegell me
Wahrheit, dav der Geilt der Pstlchr, der Zuchl, dcr Au-:-
daucr und der Treue eö ist, oem allein oer g/rechtt An-
fpruch aebübrl. em Volk zur Sonnenyoye von Mach!. Ehre
und Ruhm zu erheben und dorr ihm feinen Platz zu sichern.

jahrhunderre. daß solchen Geistes Gestalter und Führer
cs » i»». »«- “ » tsrs
und Blut aewordeu war, me ihren vornehmsten Veras
darin erkannten, Volkserziehcr und
Willens zu sein. Darum sind die« °vmzollern Bord lmrEff \tX"ÄSS Amtmann°GvÄ1
8ürsten?üm bekannt Hai, dessen Wahrspruch dann Fittonch
der Große mit dem gleichen BelennlUlS ausgenommen

hat :' „Jch !bin der e>ste Diener des Staates^*, bis zu
unse'rm Kaiser, dir jüngst mtt Freuden und Stolz erklärt
hat, „in soichrr Zeit dir erste Diener einer solchen Nalron
zu sein". Fünf Jahrhunderte Hohmzollernpflicht: das be¬
deutet Borwäns mit Galt durch Kampf zum Sieg I

HttickcHgesberichte des
große»» Hauptquartiers.

WT8 . Großes Hauptquartier, 28 . April, vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In Flandern versuchten die Engländer auch ge¬

stern das verlorene Gelände wieder zu erobern.
Nachmittags Letzten sie beiderseits der Straße Ypern-
Pilken zum Angriff au. der 200 Meter vor unserer
Stellung zusammenbrach. Das gleiche Ergebnis hatte
in den Abendstunden ein zweiter Verstoß weiter öst¬
lich. Auch hier hatte der Feind starke, Verluste.
Auf dem westlichen Kanaluser griff der Feind nicht
an.

In der Champagne wurde heute Nacht nördlich
von Le Mesnil eine umfangreiche französische Be-
festigungsgruppe von uns gestürmt und gegen mehrere
feindliche Gegenangriffe siegreich behauptet und aus¬
gebaut. Der Feind erlitt starke Verluste. 60 un¬
verwundete Franzosen4 Maschinengewehreund 13
Minenwerser fielen in unsere Hand.

Zwischen Maas und Mosel fanden am Tage nur
heftige Artilleriekämpfe statt. Ein starker französischer
Nachtangriff im Priesterwalde wurde blutig und für
die Franzosen verlustreich abgeschlagen.

Gegen unsere Stellung auf dem Hartmannswei-
lerkopf haben die Franzosen nach den mißglückten
Vorstößen vom 26 . April keine weiteren Angriffe
versucht. Bei Altkirch schoß einer unserer Flieger
ein französisches Flugzeug ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Durch einen Angriff setzten wir uns nordöstlich

und östlich von Suwalki in Besitz russischer Stellungen
aus einer Frontbreite von 20 km.

Nördlich vonPiaßnyß wurden gestern2 Offiziere,
470 Russen gefangen genommen, und 3 Maschinen
aewebre erbeutet»
w y Oberste A-ere- l- it««- .

WTB. Großes Hauptquartier, 29 . April, vorm.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Unsere auf dem westlichen Kanalufer befindlichen

Stellungen nördlich von Ypern um L'Yperlee-Bach
bei Steenstraate und Het Sas wurden seit gestern
Nachmittag ununterbrochen aber vergeblich angegriffen
Oestlich des Kanals scheiterte ein gegen unseren
rechten Flügel von Franzosen, Algeriern und Englän¬
dern gestern Abend gemeinsam unternommener Angrif
unter sehr schweren Verlusten lür die Feinde. Die
Zahl der von uns in den Kämpfen nördlich Ypern
erbeuteten feindlichen Geschütze hat sich auf

63 erhöht.

Feindliche Minensprengungen an der Eisenbahn
La Baffee-Bethune und in der Champagne nördlich
von Le Mesnil waren erfolglos. Bei Le Mesnil
wurden heftige französische Angriffe gegen die von
uns gestern Nacht eroberten Stellungen unter starken
Verlusten für den Feind abgeschlagen. Die hier ge¬
machten französischen Gefangenen befanden sich in
ammervoller Verfaffung. Sie zitterten vor Angst,

da ihnen von ihren Offizieren vorgeredet war, sie
würden, in deutsche Gefangenschaft geraten, sofort er¬
hoffen.

Auf den Maashöhen südöstlich von Verdun schoben
wir unsere Stellungen einige hundert Meter vor und
befestigten sie.

In den Vogesen ist die Lage unverändert.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Südlich von Kalvarja setzten wir uns m den Be¬
sitz des Dorfes Kolwale und der Höhe südlich davon.
Bei Dachowe südlich von Sochaczew eroberten wir
einen russischen Stützpunkt.

Oberste Heeresleitung.

lieber 4000 Franzofe« gefangen.
Bombardement der engt. Küste.
Siegreiches Vordringen tm Osten.

WTB. Große» Hauptqrrarlter, 30. April, vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Küste herrschte heute feindliche Fttegertätigkeit.

Fliegerbomben richteten in Ostende nur unerheblichen
Schaven an. Die Festung Dünbtrche« wurde gestern
von uns unier ArtiUerirfenrr grnommrr». In
Flandern verlief oer Tag ohne besondere Ereignisse.
Nachts griff der Feind zwischen Steenstraate und Het SaS
an. Das Gefecht dauert noch an. Die Brückenköpfe aus
dem westtiche»! Kanatufer bei den Orten Steenstraate und
Het SaS find von uns auSgebaut und fest in unserer
Hand. Oestlich des Kanals nördlich von Ypern versuchten
Z«a»e« ««b T«rbo» unseren rechten Flügel anzu-
greisen. Der A«S»M brach in «aftrem Fr«--
k«sammr«.

In der Champagne nördlich von Le MeSnil konnten
die Franzosen nichts von der ihnen vorgestern entriffenen
Stellung wieder gewinnen. Die 1000 Meter breite und
300 Meier tiefe BrsestigungSgruppe ist von unS in ihrem
vollen Umfange auSgebaut und gehalten. Zn den Argon-
nen »»stürmten «nserr Trnppe« nördlich von Le
Fort de Paris einen feindlichen Schützensrnbe«, nah¬
men 1 Offizier, 30 Mann gefangen und hielten
bas eroberte Gelände gegen mehrfache feindliche Gegen¬
angriffe. Bei Cornay am Ostrande der Argonnen stürzte
rin feindliches Flugzeug ab. Die Insassen sind tot.

Zwischen Maas und Mosel griffen die Franzosen
gestern die von uns eroberten Stellungen aus den MaaS-
höhen erfolglos an. Nördlich von Ftirey scheiterte ein
feindlicher Angriff unter starken Verlusten. Kei be«
Kämpfe« auf de« Maa *höhe« vom 24 . bi« 28.
Kpril habe« bte Franz ose« allein a« Gefangenen
43 Oftizilre, Satantc» 3 MimcntSlom-
mlldcmk nnb tuuö 4000 Mium»klimm.



Die Küstenbefestigung Harmtch an der englischen
Ostknste wurde heule Nacht mil Komven betegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Vortruppen unserer im nordwestlichen Rußland

operierenden Slreitkräfte haben in breiter Front die
Eisenbahnlinie DürraburgKiva « erreicht . Ernsthaften-
Widerstand versuchten die m jener Gegend vorhandenen
russischen Truppen, unter denen sich auch die Reste der
Teilnehmer am Ro«l»k«ge gegen Memet befinden»
bisher nirgends zu leisten. ° Gegenwärtig stad Gefechte
bei Scawle im Gange.

Bei Kalwarja scheiterten größere russische Angriffe
unter starten Verlusten. 5 500 Krrsse»
fixten unerwartet in unsere Hände. Auch weiter südlich
zwischen Kalwarja und Augustow mißglückten russische
Vorstöße.

Oberst» Heeresleitung.

Gn  deutsch« Luftschiff bombardiert die englische Küste.
WTB. London . 30. April. (Nichtamtlich. Reuter¬

meldung). Ein deutsches Luftschiff»verflog Bury, St.
Edmunds und warf mehrere Bomben av. 2 Häuser
gerieten tn Brand.

WTB. Kerlin . 28. April. AuS dem Großen Haupt-
quartier wrro uns mitgeretlr: Die gestrigen offiziellen
französischen uno englischen KrtegSverlchle gebet, wieder
einige interessante Proben der Mittel, m,l oenen öte
Oeffentlichkett tn den Ländern unserer Gegner getauscht
wirb. Die Franzosen behaupten, daß sie den ihnen am
25 April entrissenen Gipset oeS Hartmannswetterlopses
wieder genommen hätten. Zn Wirllichteil tu er fett den
gänzlich mißlungenen Rückeroberungsverjuchen vom 26.
April nachmittags überbaupt nicht mehr angegriffen worden.
Er befindet sich also selbiiveritanottch in unierer Hand.
Der englische Bericht sagt, die Franzosen hatten aus dem
Unken Flügel der Engtünoer oorgehenü Hel sas tn
Flandern zurückgewonnen, m Wirklichkeit ist auch dieser
Ort gestern nicht angegriffen worden. Ferner behauptet
er der demsche Bericht über o,e Forlnahme der vier
englischen Geschützesei nicht zutreffend. ES tu sur die englische
Heeresleitung bedauerlich, daß sie >o schlecht von ihren
Untergebenen unterrichtet wird, wenn es auch der stündlich
ist. daß die regelmäßige Berichterstattung durch die Eile,
mit der die englischen Truppen am 25. April das Schlacht-
selb verließen, etwas m Unordnung gelommen sein mag.
Die genommenen Geschütze gehören nach der Bezeichnung,
die sie trugen, der 2. London-Gurnison-Allillerte und der
2. Lonbon-Terrilorial-Diviston an und sind 12,8 Zentt-
meur-G-schütze, die tn allernächster Zeit ihre Anwesenheit
auf unserer Seite den Gegnern deutlich erkennbar machen
werden.

€in tapferer und heldenmütiger Bürgermeister.
TU. Karmen . 28. April. Der stellvertretende Bür¬

germeister in Barmen, erster Beigeordneter, Earschmunn»
ist an der Spitze seiner Komgagme bei den Stampfen um
Ypern gefallen. Sein Vertun wird von der Stadtver¬
waltung lies betrauert.

TU Kertt «. 28. April. Die gestrige Sitzung der
großen Berliner Brotkommission ist sich über ote Fest-
irtzung der Höchstpreise schlüssig geworden. Die jetzt,est-
aesetzten Höchstvretse gelten vom l.  Mm ab. Sle betragen
für das 2, IV- und 1 Kiw-Brot 85, 63 und 43 Psg.,
für die Semmel5 Psg.

TU. Halle a. fr. S-. 27. April. Der Ingenieur Bor-
nemann aus Rostau, bei oel der Uebergaoc von Tsmglau
in japanische Gefangenlchasl geriet, ist uns Japan entflohen
und in es ihm geglückt unter vieren Hemmnissenm die
Heimat zu gelangen, wo er sogleich ins deutsche Heer
rtngetreten ist.

fürchterliche Uerluste der Verbündeten bei Vpern.
TU. K- venhagen . 20. April. Die „Politilcn' mel¬

det aus Dünkirchen, die Verluste der Alliierten bei Ypern
seien fürchterlich. Die Verwundeten mußten größtenteils
liegen bleiben, da die Lazaretizüge und das Personal nicht
auSretchen. Allein tm Walde von Oostvlctteren liegen
1500 französische und belgische Verwunoete. die noch nicht
abtransporlieri werden konnten.

ver furchtbare Kampf bei fpern.
TU. Rotterdam , 30. April. Der „TimeS-Korre-

spondent" in Nordsranlreich lelegraph.ett : Die Verbün¬
deten behaupten sich noch immer aus oeni westlichen User
des Kanals. Die Versuche, sie vom Kanalaser zu ver-
treiben, sind vereitelt. Die eng.ischen Truppen haben letzt
eine neue Lausgrabenltnie angelegt bis nordöstlich von
Ypern. Die Kanadier wurden von dem viertägigen Ge-
tkcht gänzlich erschöpst hinter die Linie gebracht. ,Sie
haben zwar ruhmvoll gekämpst, aber ihre Reihen sind
traurig gelichtet. Der Kamps aus oer kurzen Lniie nord-
ltch ist vlelleichl so wütend gewesen wie nie em Gefecht
in diesem Kriege. Es ist wahr, daß der Feind zunächst
einen Erfolg errungen hatte, aber schon sino üte Verbün¬
deten̂ wieder tn der Offensive und es besteht eine gute
Hoffnung, daß wir dem Feinde den Boden entreißen,
den er so blutig erlauft hat. Sonnabend und Sonntag
schien die Lage kritisch zu werden. Die Deutschen führten
schwere Artillerie und Haubitzen nach der vorderen Linie,
warfen Granaten aus Ypern und es regnete Feuer au
allen Straßen, über die unsere Truppen Verstärkungen
erhalten konnten. Bei dieser Gelegenheit ist saü alles,
was in Ypern noch aufrecht stund, dem Ervboden gleich
gemacht worden. Es steht kaum ein Haus ausrecht. Auf
unserer äußersten Rechten haben wir 48 Stunden die
feindliche Stellung bei La Bassee mit Artillerie beschossen.
Die Infanterie hat aber noch nicht angegriffen.

Luftbombardement über Beifort.
TU. Koset, 30. Apnl. Der ehemalige in der Pa-

riser «Ustne Farmany" als Pilot angestellte Alsonso Ro-

driguez, ein Argentinier von Geburt, ist über Belsort in
die Schweiz gereist und hat der . National Ztg." über
seine Reise intereffante Angaben gemacht. Am Sonnabend
abend befand sich Rodriguez tn Belsort. Um 9 Uhr 30
nachts warf der zur deutschen Armee übergetretene fran¬
zösische Flieger Charles Warnier, geboren in Montbeliard
der von früher her die Verhältnisse in Belsort gut kannte,
auf das Arsenal in Belsort4 Bomben ab. Zwei Schild-
wachen wurden sofort getötet. Der linke Flügel und die
ganze hintere Seite des Gebäudes wurde zertrümmert.
Das Dach ist eingeschlagen, die Pulverkammrr explodierte,
20 Personen wurden schwer, 7 leicht verletzt. Eine 42-
jährige Dame ist tot. Am Sonntag in der Frühe über¬
flog Warniew Montbeliard bis in die Nähe von Arline-
ourt. Er ließ eine Bombe fallen auf das Fabrikgrleise
der Geschoßfabrik in Montbeliard, das die Fabrik mit der
Eisenbahn verbindet. In Montbeliard ist in Maueran-
schlügen eine Belohnung von 5000 Francs für denjenigen
ausgesetzt, der deS Fliegers habhaft werden kann.

Meuternde Tranzosen.
TU. Kam« 28. April. Am Bahnhofe von Nizza kam

eS gestern zu einer Meuterei unter den Soldaten. Ein
Militärzug mit 250 Mann sollte nach Norden abgehen.
Die Soldaten waren von einer großen Volksmenge be¬
gleitet. Der Zufall wollte es, daß kurz vor dem Abgang
des Militärzuges ein Ambulanzzug mit Hunderten von
Verwundeten in Nizza eintraf. Die Verwundeten lagen
in Viehwagen aus verfaultem Stroh und waren in der
traurigsten Verfassung, ohne Pflege und Hilfe. Der
Eindruck, den dieser Anblick auf die zur Abfahrt bereiten
Soldaten machte, war erschütternd. Wütende Prorestrufe
erschollen von allen Seiten und eine Anzahl von Soldaten
uchte auf dem Bahnhof zu entkommen. Die Offiziere
wußten sich nicht zu helfen. Unter Tränen beschworen
ie die Soldaten zu bleiben. Endlich nach einer vier-
kündigen Verspätung konnte der Militärzug abfahren.
Wieviele Soldaten fehlen, wird nicht bekannt gegeben.

4 Miliarien russische Uerlnste
TU. Crerirvmih . 29. April. Wie aus Rom gemel¬

det wird, gibt der „Rußki Invalid" nach den Verlust¬
listen die Zahl der bis zum 8. April n. St . verlorenen
russischen Offiziere mit 71,608 an. Für die Mannschaften
gibt die russische Liste keine Zahlen an. Da die Offiziers-
Verluste im Verhältnis zu den früheren Kriegen etwa 4%
betragen, so dürften die Mannschastsoerluste etwa 1,700,000
betragen. Dazu kommen 1,234,000 Gefangene und die
entsprechende Zahl von Kranken. Die Gesamtverluste der
Russen wären demnach auf mehr als 4 Millionen Mann
zu veranschlagen.

Die Ulirkung der deutschen Gasbomben.
Ciuc englische Schilderung.

WTB. Kandan , 27. April. . Daily Chronicle" mel¬
det aus Norbfrankrctch folgende Einzelheiten über die An¬
wendung giftiger Gase durch die Deutschen. Am 22. April
nachmittags5 Uhr sahen französische Soldaten in den
vordersten Laufgräben zwischen Langemark und Knacke
dichten gelben Rauch aus den deutschen Schützengräben
aufstcigen und sich langsam gegen die französischen Stel¬
lungen bewegen. Nordostwmd bewirkte, daß sich der
Rauch wie ein Teppich über die Erde breitete, der sie in einer
Höhe von 16 Fuß bedeckte. Die Deutschen wandten starke
Flaschen komprimierten GaseS an, die mit Hähnen ver¬
sehen waren. Diese wurden geöffnet, sobald der Wind
aus die feindlichen Gräben stand. Die Anwendung des
Gases kam den Franzosen überraschend. Viele unter
ihnen wurden vergiftet und starben; einigen glückte es zu
entkommen, aber sic wurden kurz daraus ganz schwarz im
Gesicht, husteten Blut und fielen um. Die Wirkungen
deS Gases wurden an der Front in einer Breite von 6
Kilometern und tn einer Ttrfe von 2 Kilometer bemerkt.
Eine Viertelstunde später rückten die Deutschen auS den
Schützengräben vor, voran Soldaten mit Sicherheitshelmen,
um sich zu vergewissern, ob sie die Luft atmen könnten.
Da^sich daS Gas nunmehr verteilte, rückten große Scharen
Deutscher vor.

ein russisches Tlugzeug abgeschossen.
TU. Königsdrrg . 30. April. Ein russisches Flug¬

zeug wuroe in Sterkew bei Eydtkuhnen abgeschossen. Beide
Insassen sind tot. Das Flugzeug ist amerikanisches Fa-
betrat.

Ein bulgarisches Urteil über die Karpathenschlacht.
Wien, 27. April. (Kir. Bln.) Der militärische

Mitarbeiter der Sofiater „Kambuna" bezeichnet die Kar.
pathenschlacht als einen fürchterlichen Zusammenbruch der
Russen. Diese hatten ihre beste-' Truppen und Reserven
angesetzt und die Zahl ihrer Kräfte habe 1000 000 über¬
stiegen. In dieser Schlacht sei der Kern und die russische
Auslese vernichtet. Die Hoffnung aus eine Zertrümmerung
Oesterreichs, mil oer sich die russische Gesellschaft getragen
habe, sei gänzlich gescheitert. Die Urteile der russen¬
freundlichen Blätter Bulgariens über dle Karpathenschlacht
find ziemlich kleinlaut und geben zwischen den Zeilen die
Niederlage des rufflschen Heeres zu.

Englische Räuberei in Süd-flfrika.
TU. U- n de» Schmehrr Grenze , 29. April. Aus

Kapstadt unrd unterm 26. gemeldet: Amtlich ist hier be¬
kannt gegeben worden, daß eine berittene Abteilung der
südafrikanischen Streukräfle Artitis, eine Eisenbahnstation
110 Klm. nördlich von Keetmannsyop und 65 Klm. süd¬
lich von Gideon erreicht habe. Zahlreiches Vieh uno
Material sei erbeutet, einzelne Gefangene gemacht worden.
Die Abteilung habe den Feind nach Norden verfolgt.
General Deventer berichtet» er habe in der Gegend von
Berseba große Beute an Vieh, Waren usw. gemacht.

Englische Offizlersverluste in Mesopotamien.
TU. Kond- n, 29. April. Durch die neusten Verlust-

listen und private Todesanzeigen erhöhten sich die englischen
Offiziersverluste bet Shatva tn Mesopotamien aus 132
Offiziere, darunter5 Obersten. 20 Majore und 49 Haupt-
leute.

Merkwürdige plötzliche Codesfälle.
TU. Velerslmrg. 28. April. Private Todesanzeigen

melden den plötzlichen Tod des Kontreadmir als Throfk
Kommandant des Schlachtschiffes«Paul 1.", außer,^
den Tod dreier Schiffsoffiztere der Ostseeflotte.

fluch Kussland stellt forderungen an China.
• Kopenhagen, 28. April. (Ctr. Bln.) Nach dipl,.

malischen Informationen des Petersburger «Invalid«
überreichte der russische Gesandte in Peking der chtnesischkr,
Regierung sieben Forderungen, deren wichtigste das Ver.
langen Rußlands ist, in oer Mandschurei beliebige Län.
dereien für russische Ansiedler zu erwerben.

Vermehrung der japanischen Tlotte in meziKo.
* Genf, 28. April. (Ctr. Bln.) Der Pariser«Reh,

York Heralb" meldet, daß in der mexikanischen Turllebas
zwei wettere japanische Kanonenboote eingetroffen seien.

Kriegsrat jn Griechenland.
TU. Genf , 30. April. Französische Blätter melden

aus Saloniki, daß in Athen ein Kriegsrat stattfindrn soll,
dem die kommandierenden Generale aller Armeekorps bei.
wohnen werden.

Scharfe Sprache Kadosiawows gegenüber Serbien und
Griechenland.

TU. Wie«, 30. April. Der „Politischen Korrespon-
denz" zufolge erklärte der bulgarische Ministerpräsident
Radoslawow dem griechischen und serbischen Gesandten,
daß eine Fortsetzung der griechischen und serbischen
Truppenansammlungen an der bulgarischen Grenze Ge.
genmatzregeln aus bulgarischer Seue zur Folge haben
würden. Die bulgarischen Regierungsblätter wollen außer,
dem erfahren haben, Radoslawow habe den beiden Ge«
sandten der Dreiverbandsmächlr erklärt. Bulgarien würde
eine eventuelle Abtretung mazedonischen Gebietes von
Serbien an Griechenland als Kriegsfall betrachten.

TU. Kndapest, 29. April. Im Magnatenhause wur.
den gestern nachmittag unter großer Begeisterung die
Vorlagen über die Einberufung der 18- bezw. 42- bis 50.
jährigen nach einer Rede des Herrn Erwin Rosner für
dringend erklärt und ohne jede Erörterung einstimmig
angenommen, wobei alle Anwesenden sich von ihren Sitzen
erhoben. Baron Rosner verwieß daraus, daß die Be.
geffterung der Nation, die seit Beginn des Krieges unver-
änoert anhalte, ein Beweis sei, daß Ungarn durch Aus.
btetung seiner ganzen Kraft einen ehrenvollen und die
Zukunft des Landes sichernden Frieden erlangen wolle.

Amerikas Neutralität?
TU. Rotterdam . 29. April. Die Canadian Car and

Foundry Company erhielt vor kurzem einen Auftrag aus
Rußlano zur Heruellung von Granaten und Sprengstoff
im Werte von 16  Millionen Pfund. Ein Viertel Dieser
Summe ist bei einer New-Yorler Bank deponiert. 30 bt8
40 amerikanische Gesellschaften wurden mit der Lieferung
beauftragt. Die Lieferung soll innerhalb vier Wochen
beginnen und mit 90,000 Granaten ansangen. Im Laufe
der Zeit soll sie aus täglich 900,000 gesteigert werden.
Die französische Regierung bestellte für 40 Millionen
Pfund Pulver bei den Pulverwerken der Gesellschaft
Ducon in Chicago.

Zum Seekrieg.
Ein französischer Panzerkreuzer vernichtet.

WTB. Krtndist , 27. April. (Nichtamtlich). Meldung
der Ageneia Slefam. 20 Meilen vom Kap Santa Maria
die Leuca ist der französische Panzerkreuzer„Leon Gam¬
betta" gestern Nacht von einem österreichischen Unterseeboot
torpediert woroen. Ein Teil der Besatzung wuroe gerettet.

gur Corpedierung des „Leon Gambetta".
TU. Kom, 28. Aplit. Der französische Panzerkreuzer

„Leon Gamoetta". der gestern früh bei der Insel Santa
Maria di Leuca, unweit von Oirento, von einem öster-
reichisch-ungarischen Unterseeboot torpediert worden ist, ist
an den Strand gelaufen. Der Panzerkreuzer gilt als
verloren, da die ganze Schiffswand aufgcrissen ist.

WBT. Krindist , 28. April. Nach den bisherigen
Feststellungen sino von der Besatzung des französischen
Panzerkreuzers„Leon Gamoetta" 108 Mann gerettet
worden.

TU. Kom, 29. April. Die Zahl der Opfer bei der
Katauropye des „Leon Gambetta" beträgt 742. Die
Explosion war so gewaltig, daß sie an der ganzen Küste
gehört wurde. Der „Leo», Gambetta" ging ohne Gegen¬
wehr unter. Obschon oer „Leon Gambetta" die Anwesen¬
heit des österreichischen Tauchbootes kannte, halte er trotz¬
dem keinerlei Vorsichtsmaßregeln getroffen. Die geretteten
Franzosen wurden nach SycaluS uvergeführt, wo die See¬
leute m einer Kaserne, oie Offiziere im Grand Horel
untergevracht wurden. Der Untergang des „Leon Gam-
betia" ist die zweite französische Panzer-Katastrophe in der
Adria (die erste war die des „Jean Bart"). Sie wirkt
hier verhängnisvoll und zerstört den Rest des Prestiges,
den die französische Milletmccrflvtte noch hatte.
Admiral Senet und sämtliche Offiziere des Panzerkreuzers

umgekommen.
WTB. Rom, 28. April. Nach einer Meldung der

„Ageucra Srefant" aus Brindisi kamen beim Untergänge
deS „Leon Gambetta" Admiral Senet und sämtliche Offi¬
ziere des Panzerkreuzers um. Es war ein schauerlicher
Anblick, sagt die Meldung weiter, für dir ttalientschcv
Matrosen, die zur Hufe eitlen. Die Trümmer gekentelter
Boote und die Leichen treiben tm Meere umher.

Englische Seeräuberei.
TU. Ktolcholm, 29. April. Der Gothenburger Dam¬

pfer „Hitbing" ist auf der Reise von New-York nach
Kopenhagen von den Engländern aufgebracht worden,
ungefähr 1400 Tonnen der Labung bestehend aus Schweins
fleisch und Konserven beschlagnahmt wurden. Mit der
übrigen Ladung, bestehend aus frischen Früchten und Kakao,
durste der Dampfer seine Fahrt nach oem Bestimmungs'
ort forlsetzen. Der. Dampfer „Svanhilb", von Ltssabo»
nach Kopenhagen wurde auch nach Leith geführt, ^
beinahe oie ganze Ladung beschlagnahmt wurde. M



,»o Tonnen Kork und Wein bleiben auf dem Fahrzeug.
«ln  den Dampfer Pacific hat die Reederei die Nachricht

kalteo, daß die Engländer 193 Tonnen Kaffee und
y Tonnen Balsam beschlagnahmten, da die gegebene
(sunrantit  über den Bestimmungsort der Ladung nicht
^,sriedenftellend war. Der übrige Teil der Ladung,
«rtreide, getrocknete Früchte, zusammen 2000 Tonnen,
marde sreigegeben. Der Dampfer „New-Sweden", der
^naere Zeit in England aufgehalten wurde, ist in Goten-
tmra angekommen. Von seiner 6700 Tonnen betragenden
«obunfl, hauptsächlich Mais, Weizen und Eßwaren wurden
in England 3200 Tonnen gelöscht. Der britische Dampfer
Regina", der ebenfalls von englischen Kriegsschiffen auf-

gebracht worden ist, wurde sreigegeben. Er kam Sams-
tag in Ejsberg mit Futterstoffen an.
Die Arbeit unserer „»"-Boote.

WTB. Orimsby , 27. April. Der Dampfer„Recolo«
m gestern in der Nordsee torpediert worden. Von der
9 Mann starken Besatzung wurde einer sofort getötet, die
Übrigen wurden verwunoet aufgefunden, nachdem sie
6 Stunden lang in Booten umher geirrt waren. Einer
der Verwundeten ist bereits gestorben.

TU. Amsterdam . 29. April. Die holländischen
Zeitungen geben für die letzte Woche, 18. bis 24. April,
die neu bekannt gewordenen Verluste der englischen Handels¬
flotte mit 13 Handelsschiffen an.
Erfolge unserer Verbündeten.
Der üslerrcichisch-«»Mische Tagesbericht.

WTB. Mir «, 28. April. Amtlich wird verlantbart.-
28. April mittags. Die allgemeine Lage ist unverändert.
In den Karpathen sowie;tn Russisch-Polen vereinzelt hef-
liger Geschützkampf. Unsere Artillerie brachte zwei Muni-
tionsdepotS durch Volltreffer zur Explosion. Wiederholte
Nachtangriffe des Feindes im Abschnitt östlich der Höhe
Lstry wurden abgeschlagen. In Südostgalizien und in
der Bukowina keine besonderen Ereigniffe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H öf er, Feldmarschallcutnant.

Der Kampf an den Dardanellen.
»öre folgen der Dardanellen DeEettung

TU. Zürich, 29. April. Der „Mailänder Sera"
meldet aus Athen: Auf Teuedos stnd am Dienstag ein
französisches und zwei englische schwer beschädigte Panzer-
schiffe von den Dardanellen eingeschleppt worden.

MTB. K- nstnntinopel , 29. April. In den ergän¬
zenden Berichten über die Vorgänge an den Dardanellen
irrten die Tapferkeit und der Elan der osmanischen Offi¬
ziere und Soldaten immer deutlicher zu Tage. Während
der Kämpfe auf der Halbinsel Galltpoli, insbesondere bet
Kapa Tepe. kämpften die türkischen Truppen zwei Tage
und eine Nacht hindurch ununterbrochen und ohne die
geringste Erschöpfung zu zeigen, gegen stets von neuem
heranrückende feindliche Kräfte. Bei den ersten Kämpfen
„on Kum Kalch gaben die türkischen Truppen keinen
einzigen Gewehrschuß ab, sondern warfen den Feind bloß
mit dem Bajonett zurück. Während der Kämpfe beschossen
40 feindliche Kriegsschiffe, darunter der russische Kreuzer
„Askold", der zur Beobachtung ausgestellt war, zeitweise
Scd ul Bahr und Kum Kaleh. Die türkischen Forts er-
widerten das Feuer mit Erfolg und brachten zwei Torpedo-
boote und ein Transportschiff zum Sinken. Ein schwer
beschädigter Kreuzer mutzte nach Tenedos geschleppt werden.
Die von den Türken gewonnene Kriegsbeute umfatzt eine
große Zahl von Gewehren und eine Menge Munition.

2ur Niederlage der Alliierten vor den Dardanellen.
TU. Genf , 30. April. (Klr. Bln.) Die Angaben

über die Zahl der gegen die Dardanellen aufgebotenen
sranzöstschen und englischen Truppen schwankt neuerdings
zwischen 100 000  und . 150 000. Das von General d'A-
made gegen Kum Kaleh gesandte Konligent bedarf zum
Ersatz der in bas türkische Lager übergegangrnen tslami-
tischen Abteilung und der empfindlichen Verluste bei dem
Truppentransport zwischen Alexandrien und der Darda-
nellcn großer Nachschübe. Die Verständigung zwischen
dem englischen Generalsiab an dem europäischen Ufer und
den sranzöstschen Offizieren, die am jenseitigen Ufer noch
kein Hauptquartier aufschlagen konnten, ist sehr schwierig.

Hur dem lurlrirehen Hauptquartier.
TU. Konstnntinopel , 28. April. Das Haup!quartier

teilt mit : Die User von Sighin Dere, westlich von Sed
ul Bahr, sind vom Feinde gesäubert. Der Feind war in
der Nähe von Kapa Tepe gelandet und bemühte sich unter
dem Schutz des Feuers seiner Schiffe, sich in seinen Ver¬
teidigungsstellungen zu halten. Heute früh nahmen unsere
Truppen die genannten Stellungen im Sturm und zwangen
den Feind, sich auf seine Front zurückzuziehen; wir fügten
ihm außerordentlich schwere Lerluste bei. Ein Teil des
Feindes, der nach dem Meere floh, flüchtete sich in seine
Schaluppen und entfernte sich schleunigst. Diejenigen, die
nicht fliehen können, entfallen weiße Fahnen und ergeben
sich in Massen. Wir haben festgestellt, daß ein feindlicher
Transportdampfer, von den Geschossen unserer Artillerie
getroffen, vor Art Burun gesunken ist. Eine in letzter
Stunde, um 4 Uhr 30 eingetroffene Meldung besagt, daß
die feindlichen Streitkräfte. welche auf 4 Brigaden ge¬
schätzt wurden, an der Küste von Kapa Tepe tnS Meer
getrieben wurden. Ein feindlicher Kreuzer wurde mit zer-
drochknem Mast und havariertem Hinterschiff nach Tenedos
geschleppt.

Mit ll. lemWe AUichteil.
. A «ltville , 1. Mai. Im zweiten Blatt unserer
heutigen Nummer befindet der ab heute gültige Sommer¬
lahrplan des diesseitigen DirektonSbczirks. Wir machen
toi dieser Stelle noch besonders darauf aufmerksam.

w Eltville , 28. April 1915.
Stadtvrrordneten-Sibnng

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn stellvertr.
Stadtverordneten-Vorstehers Jean Bott  folgende Mit¬
glieder des Kollegiums: I . B. B u r ck, Jos. E m 8,
Jean I f f l a n d, Math. Krebs.  Gg . Jos. Kr em er,
Jean Müller.  Max Schuster.  Als Protokollführer
fungierte Herr StadtsekretärKl a t t e.

Entschuldigt waren die Herren vr . phil. Jos. Wahl,
Anton Eckerich . K. Jppel , W. KelS  und Wilh.
O ffe nstein.

Seitens des Magistrats war Herr Bürgermeister vr.
Keutner  anwesend.

Herr Bott  eröffnete die Sitzung und machte den
Vorschlag, da die Versammlung zu schlecht besucht und
nicht beschlußfähig sei. die Sitzung auszusetzen und eine
neue auf Samstag, den 1. Mai, abends 8 Uhr anzu-
beraumen. In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesord¬
nung wurde dieser Vorschlag angenommen und die
Sitzung vertagt.

O Eltville , l . Mai. Für Heldenmut und Tapfer¬
keit wurde der Ulan I osef Kr a mS von hier zum Ge¬
freiten befördert und die „Großh ez o glich Hessi¬
sche Tapferkeits - Medaille"  am Bande ver¬
liehen. Wir beglückwünschen diesen Heldenfohn unserer
Stadt zu seiner Auszeichnung. Hoffentlich ist es ihn.
vergönnt, noch weitere Beweise seines MuteS und seiner
Tapferkeit abzulegen.

OCX Eltville , 1. Mai . Schon wieder haben wir die
traurige Botschaft mitzuteilen, daß ein Sohn unserer
Stadt, und zwar der Musketier Herr Wilhelm Dje¬
de  r i ch, im Osten den Heldentod fürs Vaterland gestorben
ist. Der jugendliche Held war erst 23 Jahre alt. Möge
er in Frieden ruhen. Unsere Stadt wird dem mutigen
und tapferen Helden ein ehrendes Andenken bewahren.

A Eltville , 1. Mai. Am 29. April bestanden die
Schneiderinnen Frl. Susanne Dietrich  aus Eltville,
Frl. Anna H a sel bo gen aus Winkel.und Frl. Else
Holz  aus Rauental ihre Gesellenprüfung vor der
Prüfungskommission in Geisenheim mit der Note »Sehr
gut". Die Lehrmeisteiin dieser Schülerinnen warm Frl.
Geschw. Baum  Eltville.

± Eltville , 30. April. In vielen Geschäften werden
mit Benzm gefüllteG e t a t i n eka p s e l n und Streich¬
hölzer in Blechbehältern feilgehalten und dem Publikum
als zur Versendung mit der Feldpost geeignet angepriesen.
Demgegenüber wird erneut darauf htngewiesen, daß die
Versendung feuergefährlicher Gegenstände, wie Streich¬
hölzer, Benzin, Aetyer mit der Feldpost unter allen Um¬
ständen, selbst unter besonderer Verpackung, verboten ist.
Wer der Zuwiderhandlung gegen dieses Verbot überführt
wird, wird strafrechtlich verfolgt. Bei dieser Gelegenheit
wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Industrie
Feuerzeuge mit Feuerstein und Zündschnur auf den Markt
gebracht hat. die ohne Benzin oder andere Zündmtttel ge¬
brauchsfähig und ungefährlich sind.

+ Eltville . 1. Mai. Nun haben diêFranzosen auch
in unserer Stadt ihren Einzug gehalten, Senn auch nicht
in solcher Weise, wie sie es vielleicht bei Ausbruch des
Krieges träumten; nicht als Sieger sondern als
Gefangene  sind sie bei uns eingekehrt und müssen
nun ihre Kraft in den Dienst deS Allgemeinwohls stellen.
Bis jetzt sind ca. 30 Gefangene in der Turnhalle unter-
gebracht, welche teils als Wmzer teils als Rosengärtner
tätig stnd. Alle Gefangene erweisen sich als gute Fachleute
und fleißige Arbeiter, sodaß die Arbeitgeber mit ihnen
zufrieden sind. Weitere 60 Mann werden in den nächsten
Tagen für die König!. Domäne hier eintreffen und eben¬
falls in der Turnhalle Unterkunft erhalten. Die zur
Ueberwachung der Gefangenen dienenden Wachtmann-
schäften sind ebenfalls Weinbaufachleute, sodaß sämtliche
Arbeiten zugleich auch von sachkundigen Leuten überwacht
werden. Die Gefangenen stammen meistens auS der
Champagne._

Letzte Nachrichten.
Der heutige Tagesbericht.

1350 Russen gefangen.
10 Maschinengewehre u.
sonstiges Kriegsmaterial

erbeutet.
MTB. Große « Hanptqnartier . 1. Mai. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die gestern gemeldeten Kämpfe auf dem westlichen

Kanalufer nordwestlich von Ipern endeten mit einem sehr
verlustreichen Mißerfolg des Feindes. Oestlich deS Kanals
nördlich von Ipern stieß der Feind mehrere mal vergeb¬
lich vor. Die Festung Dünkirchen wurde weiter unter
Artilleriefeuer gehalten.

Zwischen Maas und Mosel kam eS zu Infanterie-
kämpfen nur zwischen Ailly und Apremont. Die franzö¬
sischen Angriffe scheiterten sämtlich unter starken Verlusten.

Am 29. April wurde ReimS in Erwiderung auf die
Beschießung unserer rückwärtigen Ruheortschaflen mit
einigen Granaten beworfen.

Da der Feind die Bedeutung dieses unseres Vor-
gehens sehr gut kennt, würde es ihm leicht sein, ReimS
vor einer Beschießung zu bewahren.

Der Feind verlor gestern wieder 3 Flugzeuge, ein
engl. Flugzeug wurde südwestlich von Thielt herunterge-
schoffen. Ein anderes Flugzeug wurde bei Wieltje nord¬
östlich von Ipern zum Absturz gebracht und zufammenge-

schoffen. Das dritte Flugzeug wurde auS einem feindlich:n
Geschwader heraus bei Niedersulzbach im Elsaß zur
Landung gezwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
DaS Gefecht bei Szawle ist günstig für uns verlaufen.

Nach starken Verlusten flüchteten die Russen, nachdem sie
Szawle an allen4 Ecken angesteckt hatten, in der Richtung
auf Mitauwöter. Die Verfolgung wird fortgesetzt.

An Gefangenen sind bisher etwa 1000 gemacht. Da¬
neben fielen 10 Maschinengewehre, große Mengen von
Bagagen, Munitionswagen und besonders viel Munition
in unsere Hände.

Feindliche Angriffe bei Kalwarja und südwestlich wur¬
den verlustreich abgeschlagen, wobei wieder 350 Unjse«
gefangen wurden. Dagegen gelang es den Russen süd¬
westlich von Augustow eine deutsche Vorpostenkompagnie
nächtlicherweile zu überfallen und schwer zu schädigen.
Oestlich von Plock und auf dem Süduser der Pilika wur¬
den schwache ruffische Vorstöße abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.

Ein furchtbares
Wettbeben.

MTB. Jugenheim,  1 . Mai , »arm . (Nicht¬
amtlich). Grbbebeu - Marte.  Heute Mar¬
gen knrx vor 6Y*  Uhr begann die Aufzeichnung
eine« jener große« Fernbebe«, bie anf der
ganzen Mett die Seismographen in Kemegnng
bringen. Die größte« Ans schlage im Apparat
fanden kurz vor 7 Uhr statt Mach2%Stunden
danernder Kemegnng ist «och keine Unhe ein-
getrete«. Der Herd des starke« Erdbebens
liegt ea. 900 « Kilometer rntfernt.

MTB. Ingenheim,  1 . Mai . vorm . Die
Aufzeichnungen des Fernbebens begannen «m
6 Uhr 12 Min . 7 Sek Der zweite Uorlänfe»
folgte «ach 9 Mi«. 5« Sek. Erst gegen 10 Uhr
trat wieder Unhe ei». Danach waren die In¬
strumente 4 Stunden ununterbrochen in Se-
wegnng. Es handelt stch «m ei« »echt bedeu¬
tendes Meltbebe «, da « im nördlichen Japan,
8700 Kilometer entfernt , stattgefnnde« habe«
dnrfte.

Deutsche Megertätigteit tu
Rußland.

TU. Kopenhagen , 1. Mat. Der Petersburger
Korrespondent der Politiken meldet, daß neun deutsche
Flieger vorgestern über 120 Bomben auf Lomscha ab¬
warfen. Eine Bombe sei in die Kirche gefallen, wo gerade
800 ruffische Soldaten versammelt waren.

Türkische Siegesfeier.
TU. Konstantinopel , 1. Mai. Gestern fand unter

großer Feierlichkeit im Stambul in der Moschee Hagia
Sofia der Selamlik statt» wo der Sultan zum ersten Male
als Cyazi begrüßt wurde. Dem Sultan wurden große
Huldigungen dargebracht. Freiher von der Goltz Pascha
ritt hinter dem Sultan in türkischer Marschallsuniform.

Frunzöfiches Urteil über die
Merschlacht.

TU. Kyo«, l . Mai. Bei einer Betrachtung der mili¬
tärischen Lage der Verbündeten schreibt der „Lyoner Nou»
velliste": Der deutsche Angriff gegen unsere Iserstellung
war einer der gefährlichsten seit des deutschen Ansturmes
auf Calais. Die Offensive wurde mit einer Wucht und
Hartnäckigkeit geführt» die man dem angeblich ermüdeten
Feinde nicht zugetraut hätte. Der Angriff, der wohl seit
langem vorbereitet worden war, wurde im gegebenen
Augenblick mit überraschender Schnelligkeit ausgeführt.
Die Deutschen zielten offenbar auf die Verbindungsstelle
zwischen der französisch-belgischen und englischen Armee ab,
die auch durchbrochen, jedoch anscheinend wiederhergestellt
wurde.

Hunger-Kravallc ia Rußland.
TU. Mir «. 1. Mai. Die „Mittagszeitung« meldet,

daß die Hunger-Kravalle in Rußland fortdauern. Nament¬
lich auf dem Probraschenskt-Platz in Moskau kam es zu
ernsten Zwischenstößen zwischen der Volksmenge und Ar¬
beiterfrauen einerseits und Händlern und Polizei anderer¬
seits. Mehrere Läden und ein Backhaus wurden zerstört.
Auch in Petersburger Arbeiterkreisen herrscht steigende
Unruhe.

euer-
Einsprüche und Ke-

rufnnge« sowie Schrift¬
sätze aller Art werden sach¬

gemäß angefertigt durch:
Pb. mobr,

Eltville ,Schwalbacherstr.36.

ß?Inesu§fsN,
Xopfschlippen sind natürliche Er¬
scheinungen . sobald sie aber verstärkt
Auftreten , mahnen sie zu ^iner rationellen
Haarpflege . Durch regelmäßiges wöchent¬
lich einmaliges Kopfwäschen mit
Schwarzkopf -Shampoon (Paket
20 Pf.)werden Kopfhaut und Haare gereinigt
und Haarausfall verhütet . Zur Kräfti¬
gung des Haarwuchses , Stärkung der

f  Kopfnerven,gegen vorzeitigesErgrauen und auch zur Erleichte¬
rung der Frisur nach der Kopf¬
wäsche behandle man regel¬
mäßig den Haarboden mit
Peruyd - Emulscon Flasche
M. \, 50. Probeflasche 60 Pf.

Erhältlich in Apotheken, Drogerien,
Patiwawie*uaü Füseui-üeschäUea.



Nach 13-jähriger erfolgreicher Tätigkeit bei be¬
deutenden Zahnärzten und Dentisten habe ich mich

hier als Nachfolger für Frl . Diitsch niedergelassen

und empfehle mich ganz ergebenst

Edmund Ttaeiss, Dentist.
„Sahnhof-Jtotel."

Eltville,  24 . 4. 15. I3356

Sprechstunden: 9 —12, 2 —6.

Fahrplan vom 1. Mai 1915.
Z « Kerg

7.55 nach Mainz -Mannheim
1.35 . Mainz

84.05 „ „
§7.00 „ .
9.15 .

§ Eilfahrt.

Zu Tal.
8 55 nach Bingen -Koblenz

§10.40 „ Koblenz-Köln
2.05 „ Köln -Rotterdam
3.05 „ Bingen -Koblenz
3.45 „ w»
6.45 , Bingen [3357

Die Agentur.

Für unsere tapferen Krieger nur das Beste.
Mein reich ausgestattes Lager in allen erdenklichen,
nraktischen , nützlichen , nahrhaften und kräftigenden

Artikeln für
Liebesgaben

ln nur besten , einwandfreien Qualitäten bringe ich
in empfehlende Erinnerung und lade zu freundlichemBesuche ein [3354

Domdrogerie Wilh , Otto
Leichtofstrasso Nr. 5

Mainz
Telefon 618

Feldpolt-
Karfons

Henkel ’ s Bleich - Soda

in allen Grössen und Preislagen von
5 bis 50 Pfg.

grösster und answablreichstes
Lager am Platze.
Billigste Preise.

Alwin Sorge.
Faplerhanülung

Jon 20 Jahre bestehender
schwerer Epilepsie geheilt!
Aus Nr . 69 der „Bayer . Staatsztg ." vom 24. 3. 15.

Aus Dankbarkeit zur Veröffentlichung.
Unter 21 Jahre alter Sohn Otto litt seit seiner Kindheit

so schwer an Epilepsie -Anfällen (hinfallender Krank-
heit), sodaß ihn seine Schulkameraden fast täglich hrim-
brachten mit beschmutztenKleidern und sein Lehrer ihn
oft heimschicken mußte, und später vom bis 19. Lebens¬
jahre die Anfälle fast täglich schwerer mit 15- 20 Minuten
andauernder Bewußtlosigkeit auftraten und ganz unheimlich
anzuschauen waren . Alles Erdenkliche wurde versucht und
anaewendet , jedoch brachte nichts Heilung oder Erlösung;
wir alle waren hoffnungslos . Und dennoch wurde unser
Sohn durch Anwendung der Lautenschläger schen „P,r-
moor-Badekur", zuhause vorgenommen, von diesem seinem
hoffnungslosen Leiden (der Epilepsie ) so vorzüglich ge-
heilt, daß seit Anwendung der Kur die Anfälle vollständig,
1‘/, Jahre lang , ausgeblieben sind (während dieselben sonst
vorher täglich aufgetreten sind). Auch ist unser Sohn im
Allgemeinen durch diese Kur kräftiger , gesund und arbeits-
fäkia geworden. Deshalb und weil wir alle an Heilung nicht
mehr glauben konnten , sprechen wir dem Naturheil-
kundigen Herrn B . Alfred Lautenschlager, München,
Rosental 15, für diesen so glücklichen Heilerfolg in unserer
Familie unseren Dank öffentlich aus und gestatten es ihm,
von diesem unserem aufrichtigen Dank nach Belieben Ge-
brauch zu machen, zur Hilfe anderer an Epilepsie Leidender

Markt Grafing . Ob.-B.. im März 1915 WN
Joseph Strotzmayr « . Fra«,

5Vbmtmrt und .fiausbeftfeer.

Atelier für künstlerische Photographien.
dümmer Le Brei,vorm.Thiele,Hofph"

MAI NZ , Gr Bleiche 24 , 1. Etage
Brautaufnahmen — Vergrößerungen

Sonntags bis 5 Uhr geöffnet._ [2355
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0 bei der Firma

Wiesbaden,g Ernst Neuser,
|~̂ 1 Grösstes Spezialhaus für Herren -,
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Erfindungen
werden reell und sachgemäß kostenfrei geprüft . [2180

Broschüre „Führer im Patentwesen " gratis und franko
Patent - und Techn . Büro,

Heine. Heidfeld, Ingenieur, Mainz , Martinstraße 30.

Zum 1- Oktober suchen2 ältere
Damen [3352

ruhige Wohnung
in gutem Hause, 4 od. mehr Zim¬
mer,Kücheu.Zubeh. Off. m.genau.
Preisang - unter E . H 88 an den
Verlag des , Rhg . Beobachter ."

zu vermieten. [3348
Gntenbergstratze 7.

Kleine L,Familie , 2 Damen,
suchen zum,l . Oktober er. hübsche
sonnige 3—5 [3338

Zimmeiwohnung
mit Garten oder Balkon in Elt
ville oder Umgebung, möglichst
am Rhein . Off. mit Preisangabe
unter I . W . 100 an die Exped
d.Wlattes . _

Schöne

Wohnung
per sofort zu vermieten. [3351Wwe. Dürr.

1. Juli in gutem
[3358

Suche zum
Hause 3 - 5

Zimmerwohnung
möglichst am Rhein . Off. mit
äußerster Preisangabe unter Sch.
A . 15 an die Exped. d. Bl.

fiirp 0 er.
Bruchsichere Verpackung mit

Wellpappe-Einlage.
2« >»>x» bei .

fllimii Boege,
Papicrbandlnnfl.

Als

Liebesgaben
für die Krieger empfehle

Taschen-Toilette-Gegenstände,
“ ““ d'Rachtlicht„Bertha".
brennt8 Stunden ohne Geruch und Befahr, ein Feldpostbrief, ent-
haltend 6 Lichter a 8 Stunden Brenndauer , kostet 1.00 Mk

Feldpostbriefe
mit je einer dauerhaften Streubüchse für Salz , Pfeffer und
Zucker, zusammen 00 Psg.

Kriegs -Taschentagebücher
für Soldaten , per Stück 1.1V Mk.

Feldpostbriefläftchen
an » Holz mit Cognac - und Rnmstaschen , beste Sicherheit ge¬
gen Zerbrechen der Flaschen, Stück1.10 Mk.

Taschentücher,
au« Tuchpapier, 25 Stück 20 Psg.

Feldpofttarlen»
aus dem Felde nach Haus zu senden.

Tafchenspiele„Dadomü,
bestes Unterhaltungsspiel im Schützengraben, Stück 20 Pfg .^

Kriegstaschentarten per Stna2« Psg.
für im Felde stehende Soldaten . ^
Soldaten - Sprachführer, Stna

20 Psg.,
in Deutsch-russischer und Deutsch-sranzöfischer Sprache zur leichten
Verständigung für jeden Krieger in Feindesland unbedingt no -
wendig.

.Taschenfcuerzeug
mit Luntenzünder , Stück 30 Psg.

Ahein Boege,  Pap>erha»dl»»g

Eilt! Terlreter
zum Verkauf eines billigen
Nahrungsmittels an P rivate
f/ST  sofort gesucht. "VP
Dauernde glänzende Existenz.

Ernst Meihof , Hamburg l.

Tüchtiger [33581

Feuers« mied
sowie

Bauschloffer-
der am Feuer arbeiten kann,
UW- sofort gesucht. ' W
Carrofferietverke Krnck
Frankfurt a . M ., Galluswarte.

Holz -Arbeiter
zum Anfertigen von Weinkisten
sofort gesucht [3355

Heinr. Fuchs jnu.
Eltville , Boller-Lhauffee1

Telephon 70.

Prima Apfelwein
per Ltr . 24 4 verkauft [3347
Frau Herm Eckerich Wwe.,

Gutenbergstraße 26.

Echte gortetier
2 Monate alt , zu verkaufen bei

Bäckermeister Kestert,
3333] Erbach a . Rh-

Sendet Kriegskarten ins Feld!
Immer wieder werden von unfern draußen Kämpfenden Uedersichtskarleuer¬

beten. Der soeben erschienene

Kriegskarten-Atlas
vereinigt in 13 reich beschrifteten, vielfarbigen Karten sämtliche Kriegsschauplätze.
Er ist im handlichen Formate dauerhaft gebunden und geeignet als Beigabe zu den

— Feldpoftsendungen. . ■
Preis Mark 1.50.
GefchLftSstelle des

„Rheingauer Beobachter " Eltville a . Rh.

Evg.Kirtzengemeinde
des öderen Rheinganes.
Sonntag , 2. Mai 1015

(Cantate ).
9*/s Uhr vorm. Gottesdienst in der

Pfarrk . zu Erbach. ,
10'/ , Uhr Christenlehred . mäanl.

Jugend . _
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Sonntag , den 2. Mai.
6.30 Uhr Frühmesse.
7.45 Seminarmeffe.
8.45 heilige Messe.
10.00 „ Hochamt.
2.00 „ Andacht.

An den Wochentagen-
5.30 Uhr Frühmesse.
6.30 „ Psarrmesse.
7.30 , hl. Messe.

Andacht abds 8 Uhr.
Samstag , nachm. 4 Uhr : BeW

stuhl.
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